










Rummer !! 

Hei Morgan-Fans, 

hier ist wieder Euer angepoppter 
Disco-Bernd, der wieder einmal 
einen brandheißen Tip aus der 
Rocky-Moggi-Poppi-Szene loswer­
den möchte. Keinen Tip mit Tral­
lala, Hopsassa oder Folklore, nein 
einen echten Fetzer. 

Auf den Trip brachte mich mein 
Kumpel aus dem Morganland. der 
gute alte Dicky Morganovitch, der 
seine Ohren ja immer in den duf­
testen Scheiben vergräbt (siehe 
Kasten unten links). 

Aus Wien tickerte mir eine noch 
heißere Meldung ins Haus: Der 
ORF war schneller, Premiere im 
österreichischen Fernsehen! Das 
bedeutete für mich natürlich, voll 
am Ball bleiben, sofort alle Fühler 
ausstrecken, Fan-Post durchackern. 
Und da fiel es mir wie Schuppen 
von den Augen. Die Pop-Sensation 

des Jahres war perfekt. Ein irres, 
noch nie dagewesenes Votum flir 
eine einzige kleine Single. Daß ei­
ne Scheibe soviel Tinte in Bewe­
gung setzt, hatte ich nicht erwartet. 

Pop tune-up for a 
sporting car 

NOW the Germ ..... realI)' ARE ,;jngln, the pralles of the 
tin)' Woreeatel'8hlre famII)' firm whlch has taken thelr sports 
car market by alarm. 
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"'I'he MoraUl DrI.,. ... ' 
Ionc" whleh .... J .... 
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the other ." 1he Paul 
MornD Ie:llletl 
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ehr 1IOn( whleh bqtu: 
00. drive • J(orpn. Ir. 
a haDeS·buut ur. every 
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cu.,. lhe Itreet." 
Kr. Peter Mo,...n 

IaId: "n .u • very nlee 
and unusual feature by 
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eq:lne sounds oe .. 
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Und natürlich verlasse ich mich 
auf Euch und werfe euren Hit auf 

den Teller: Den Morgan-Driver­
Song! Also Fans, macht das Dampf­
radio klar, schiebt die Kassette ein 
und laßt den Sound abfahren! 

Es grüßt Euch Euer 

Rummer !! 

MORGAN IM NORDEN 

Dies ist der (völlig freiwillig verfaß­
tel Bericht des Treffens der Sek­
tionen Nord und Berlin aus Sylt 
vom zweiten bis vierten Oktober 

'Wh on die Anfahrt brachte Ab­
wechslung. Statt 40 Minuten 
brauchten wir aufgrund eines 
Staus 2 Stunden flir die Strecke 
von Bremen bis Ham burg. Harry 
wartete trotzdem noch an der aus­
gemachten Autobahnraststätte, 
und von dort aus ging es rund: Wir 
fuhren zwar nie schneller als 220 
km/h bis Flensburg, aber auch nie 
langsamer als 180 km/h, danach 
Landstraße. Insgesamt brauchten 
wir von Hamburg bis Niebüll 70 
Minuten und waren noch 20 Minu­
ten vor der Zeit flir den letzten 
Zug über den Damm. Die über­
fahrt verbrachten wir stehend um 
Hanjos Wagen geschart (das ist 
.,ar verboten, aber: Morganeers 
"'!!!"nd Individualisten!). 

Auf Sylt angekommen, setzten wir 
uns in Richtung Pantry in Bewe­
gung, wo an diesem Abend Treff­
punkt war. (einfach nicht zu über­
sehen: die Gegend war übersäht 
mit Moggis). Da es schon 22 Uhr 
war, gab es allerdings kein warmes 
Essen mehr. Wir ergatterten trotz­
dem noch einige Käsebrote und 
Rote Grütze. Später, bei einem 
mitternächtlichen Aufenthalt in 
der Pantry-Back ernährten uns 
mildtätige Seelen außerdem mit 
frischen Frikadellen. 

übernachtet haben wir dann im 
" Mellhörn I" (Berichten zufolge 
die höchstgelegene Pension auf 
Sylt). 

Der nächste Morgen fing mit ei­
ner .. netten" überraschung an: 
ES GOß! Mehr oder weniger mit 
wasserdichter Kleidung versehen 
versuchten diejenigen, die ihren 
Moggie nur mit Spritzhaube be­
deckt abgestellt hatten, das Ver­
deck über ihren Liebling zu be­
kommen. Heinz " Kempowski" 
war, glaube ich, der einzige nicht 
Wasserscheue; er fuhr unverdros­
sen offen! Das Frühstück in der 
Pantry-Back war phantastisch. 
Die Einzelheiten aufzuzählen ist 
unmöglich. Es gab unter anderem 
riesige Mengen Tartar. Lecker! Wir 
wurden dort auch vom Kurdirek­
tor begrüßt, und pünktlich um 11 
Uhr hörte es (gemäß einer Prophe­
zeiung) auf zu regnen, und da­
mit waren die Voraussetzungen 
für eine Inselrundfahrt optimal. 

Ich war das erste Mal auf Sylt und 
ab sofort Sylt-Fan. Der Teil der 
Landschaft, der während unserer 
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Fahrt zu sehen war, war so schön, 
daß man einfach nicht wieder weg 
wollte: 
Fachwerkhäuser, reetgedeckte 
Häuser versteckt unter Bäumen, 
kleine Stein wälle, die völlig unter 
Heckenrosen verschwinden, und 
Küstenstreifen, die im Herbst mit 
Tang übersät sind und geradezu zu 
Spaziergängen einladen. 
Die Kühe auf den Weiden waren 
von der vorüberziehenden Kolon­
ne doch einigermaßen irritiert. 
Einige hielten die zum Teil aben­
teuerlichen Hupen und Hörner 
wohl flir Artgenossen und antwor­
teten dementsprechend. 

Angehalten wurde auch einige Ma­
le, unter anderem in Keitum, wo 
eine ältere Einwohnerin die Ge­
schichte der St. Severin-Kirche er­
zählte und wo wir in einem Gast­
hof auch mit "geeie Köhm" (eine 
Mischung aus dünnem Tee, Zucker 
und einem undefinierbarem alko­
holischen Getränk) bekannt ge­
macht wurden. 
Der frühe Nachmittag brachte uns 
nach Westerland. Bei einem Spa­
ziergang zur Kurpromenade konn­
ten wir außerdem drei Mutige (oder 
Wahnsinnige?) beim Brandungssur­
fen beobachten. 
Der blaue Himmel täuschte, flinf 
Minuten später schüttete es wie 
aus Kübeln und das "procedure" 
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vom Vormittag mußte wiederholt 
werden. 

Der letzte Treff an diesem Nach­
mittag brachte eine "Kolonne" 
von drei Wagen (Bentley, Morgan 
4/4, Morgan +8) zur Strandhaube 
in Kampen. Dort gab es heißen 
Apfelstrudel mit Vanillesauce oder 
Rote Grütze für Vatern und mich 
(die Nachzügler). 
Wieder zurück in den Quartieren 
legte man sich aufs Ohr oder mach­
te einen Strandspaziergang. Um 
19.15 Uhr ging es los zum Abend­
essen im Weißen Kliff. Nach dem 
Abendbrot zogen viele noch wei­
ter zum Salon 1900. 

Gartenfest bei Ebbi und Kat ja 

Kat ja und Ebbi (auf nebenstehen­
dem Bild in seiner allerseits be­
kannten Starterhaltung beim Sla­
lom) haben auch im Jahr 1981, 
wie schon in den Jahren zuvor, zu 
ihrem traditionellen Morgan.(Jar­
tenfest eingeladen. Es kamen sehr 
viele Morganfahrer. Was leider 
nicht kam, war ein Bericht für die 
Morgan-Post! 
Daher möchte ich an dieser SteI­
le nicht versäumen im Namen aller 
anwesenden Clubmitglieder des 
MCD, Kat ja und Ebbi, die sicher­
lich zu den engagiertesten Mit­
gliedern unseres Clu bs gehören, 
ein herzliches Dankeschön sagen. 
Wolfgang Hüttersen 

lIJ0HeiltR -P03T 

gleichzeitig Tartarbrote verzehren 
und " feindliche Raumjäger" ab­
schießen". 
Gegen Mittag verstauten wir unse­
re Sachen im Moggie und setzten 
uns in Richtung Bahnhof in Bewe­
gung, um den Zug um 12.10 Uhr 
zurück zum Festland zu erreichen. 
Fast alle, die noch auf der Insel 
blieben, kamen sozusagen als Ge­
leit mit. Sechzehn Moggies hinter­
einander in einer Warte schlange: 
ein eindrucksvoller Anblick!!!!! 
Das Wetter verschlechterte sich 
während des Verladens schlagartig, 
so daß man vom Damm aus das 
Festland nicht mehr erkennen 
konnte. Es besserte sich dann aller-

lipril Isa! 

Neue Redaktionsanschrift! 
Wolfgang Hüttersen 
Lommelstr. 12 
800e München 71 
Tel. 089/ 

Frühstück am Sonntag begann wie­
der um 9.00 Uhr in der Pantry­
Back (diesmal ohne Regen). Unser 
werter Herr Sektionsleiter (auch 
"Gauleiter" genannt) hatte dabei 
einen äußerst exklusiven Eßplatz: 
ein elektronisches Spiel mit fla­
cher Oberseite. Dadurch konnte er 
dings noch einmal für ungefähr ei­
ne Stunde, aber für den größten 
Teil der Rückfahrt waren wir (wie 
weiland Noah in seiner Arche) von 
Wasserfluten umgeben. Trotzdem: 
ich würde lieber heute als morgen 
wieder "losschwimmen". 

Frauke Klatte 

Rummer !! 

120.000 KM UND KEIN BISS­
CHEN WEISE! 

In Abwandlung eines Titels des 
,-ormannischen Kleiderschranks" 
"I'I'iöchte ich nach 5 Jahren und 4 
Monaten (dieser Bericht wurde am 
20.10.81 an einem sonnigen Strand 
bei ca. 320 C in Tunesien geschrie­
ben, wobei der plus Acht im küh­
len Deutschland auf neue Taten 
wartete) über meine Erfahrungen 
mit unserem "ach so geliebten Un­
tier" berichten. Ich hoffe, daß die 
folgenden vielen Zahlen bei so 
manchem ein "ach, bei dem auch" 
oder "was der so alles hat" hervor­
rufen und nicht nur als Füllung 
der Morgan-Post angesehen wer­
den. 

Für mich war es einmal wichtig, 
auch aufgrund dauernder "Strei-

...u.gkeiten" mit meiner Frau, die 
9 rtschaftlichkeit eines Morgans 

nachzuweisen. Außerdem wollte 
ich den Äußerungen vieler ent­
gegentreten, daß es sich bei dem 
Auto nurum ein "Phallus-Symbol" 
des Mannes oder schlicht um ein 
"Angeberauto" handelt. 

Was ist mir nun mit dem Morgan 
+8 (BM-AA 414, british racing 
green) alles während der 120.000 
km insgesamt, den 22.860 km pro 
Jahr, den 62,63 km pro Tag, den 
2,1 km pro Stunde und den 0,725 
m pro Sekunde an positivem und 
negativem passiert, und worüber 
gibt es zu berichten. 

Die üblichen Lobhudeleien (offen, 
hart, männlich, sportlich, image­
bildend usw.) oder Negativäuße-
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rungen (kalt, zugig, undicht, hart, 
fingernägelabbrechendes Verdeck 
usw.) will ich mir sparen. 

Nur eins sei gesagt: solange Finanz­
beutel und Gesundheit es mitma­
chen, kommt kein anderes Auto 
in die Garage. 

So, das nur zur Einleitung, und 
jetzt der Tatsachenbericht über 
meinen plus Acht: 

1. Kaufpreis und Kreditkosten 

- Bestellung am 24.3.73 
(ohne besondere Extras) 

20.265,- DM 

- Lieferung am 20.7.76 
einige Extras und nicht bestelltes 
british racing green (aber darüber 
bin ich heute sehr glücklich) 

Kreditzinsen und Gebühren 

SUMME I 

2. Inspektionen und Normal· Verschleißteile 

27.195,- DM 

2.436,- DM 

Da bei den Inspektionen auch Reparaturen durchgeflihrt wurden, habe ich die anteili­
gen Lohnkosten nach Schätzung auf die Summe ruf Inspektionen und auf die Summe 
für Reparaturen verteilt. 
Datum km-Stand Bezeichnung DM 

5.08.76 1.000 Inspektion 120,-
24.11.76 Inspektion, Wischerblätter 400,-

5.04.77 ? Inspektion, Auswuchten 460,-
2.08.77 27.689 Elektro-Inspektion, Zubehör 200,-

28.09.77 30.000 4 Reifen 700,-
19.10.77 32.135 Wasserschlauch, Auspuff geschweißt 

Zubehör 240,-
18.01.78 Inspektion, Reparatursatz, 

Vorderachse 680,-
27.07.78 50.135 Inspektion 240,-

7. 12.78 60.000? Inspektion 480,-
13.12.78 ? Reparatur Vorderachse, Bremsen 710,-

2.05.79 1000 km-Inspektion nach 
Motorschaden 60,-

5.06.79 71.000 Vergaserinspektion 130,-
4.07.79 Reparatur Vorderachse und 

2 mm Stoßdämpfer 670,-
16.11.79 75.000 TÜV 50,-
20.11.79 Inspektion mit Kupplungszylinder, 

Bremsen, Waschermotor 840,-
9.06.80 4 Reifen und Schläuche 830,-

10.09.80 Inspektion 210,-
17.11.81 120.000 Inspektion, Bremsen 500,-

SUMME 2 Inspektionen und Normal· 
verschleißteiJe 7.520,-
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3. Reparaturen und Zubehör 

Datum km-Stand 

24.11.76 
23.06.77 

5.04.77 
29.07.77 

9.08.78 
30.10.78 
2 1.12.78 

8.01.79 
14.02.79 

24.03.79 67.000 

24.11.79 

19.02.80 
30.02.80 

16. 11.81 120.000 
17. 11.81 120.000 

SUMME 3 

Bezeichnung DM 

Kopfstützen 140,-
Unterer Krümmer) Flexrohr 130,-
Inspektion, Auswuchten 460,-
Verteilerkappe und -finger 60,-
Wasserpumpe (Fa. Reuter Berlin) 280,-
Auspuffkrümmer und Zubehör 240,-
Windschutzscheibe (anteilig) 150,-
Lichtmaschine neu 490,-
Lieferung Auspufftöpfe, Stoß-
stange, Halterungen 440,-
Motorschaden/Neue Teile: 1947 Morgan 4/ 4 Tourer 
Kurbelwelle, Haupt- u. Pleul-
lager, Nockenwelle, Stößel-
becher, Ventile, Benzinpurnpe, 
Kupplungsscheibe 3.740,-
Spurstange, 2 Auspuffrohre, 
I Auspuffkrümmer 590,-
Drehzahlmesser 320,-
Benzinpumpe und Zubehör, 
I Auspuffkrümmer 410,-
Batterie 250,-
Umrüsten auf 5-Gang-Auspuff 
Krümmer, neu Schalldämpfer, 
Endrohre 2.250,-

Reparaturen und Zubehör 10.070,-

4. Restaurierung und Reparaturen 

Bei ca. 100.000 km war er fällig; Rost, Klappern und der Zahn der Zeit trübten etwas 
die Freude. 

1937 Morgan "F" Super 

Die ersten eigenen Ideen, über eine Ausschreibung mit genauer Spezifikation der Ar­
beiten Angebote verschiedener Firmen einzuholen, scheiterte kläglich. Nach versc . 
denen Gesprächen mit Ken Flaving ergab sich, daß in Unna wohl das beste Ergeb . 
zu erzielen war. 

Ich bin rundherum bis jetzt (nach ca. 20.000 km) zufrieden. Einschließlich des hervor­
ragenden Stoffverdecks zeigt sich das Fahrzeug in einem besseren und schöneren Zu­
stand als je zuvor. Im wesentlichen wurden folgende Arbeiten durchgeführt (lt. Rech­
nung mit Materialpreisen) : 

1930 Jap engined Aero Morgan 
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1926 Morgan Family Model 

1913 Morgan Grand Prix Models 

Holzlenkrad 230,- DM, Gußkrümmer 250,- DM, Kupplung 460,- DM, Vorder­
achse 140,- DM, Niro-Scharniere 200,- DM, Innenwand 225 ,- DM, verlängerter 
Kühler 485,- DM, Alu-Heckblech 430,- DM, 2 Alu-Seitenbleche 290,- DM, Koni­
Dämpfer hinten 172,- DM, 2 Stoßstangen 240,- DM, 2 Sidelamps 192,- DM, 
2 Alu-TÜfbleche 130,- DM, Verschiedenes 2.034,- DM, Lackierung 1.800,- DM, 
Arbeitsaufwand 5.000,- DM , Mehrwertsteuer 1.596,- DM. 

Summe Fa. Flaving 

Verdeck erneuert, TÜfVerkleidung bezogen, Zubehör 
Summe Fa. Korte/Brabec 

Holzarmaturenbrett (Eigenbau) 
Summe 

SUMME 4 Restaurierung und Reparaturen 

12 

13.874,- DM 

1.220,- DM 

100,- DM 

15.194,- DM 
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5. Benzin und 01 

Leider habe ich darüber keine Aufzeichnungen, so daß ich mit Annahmen über Ver­
brauch und Preise arbeiten muß. 

lahr Kilometer spez. Verbrauch Verbrauch Super Kosten 

DM/I DM 

1976 10.000 1300 I 0,70 910,-
1977 23.000 2990 I 0,80 2.392,-
1978 23.000 Im Mittel 2990 I 0,90 2.692,-
1979 23.000 131/100 km 2990 I 1,00 2.990,-
1980 23.000 2990 I 1.10 3.289,-
1981 18.000 2340 I 1,30 3.042,-

120.000 0,97 15.314,-

Für Oinachfüllung, Frostschutz und sonstige 
inigkeiten geschätzt ~ 

SUMME 5 Benzin und öl 16.000,-

6. Steuern und Versicherung 

Steuer: Bei ca 500,- DM/lahr ergeben 
sich bei 5,25 Jahren = 2.625,- DM 

Versicherung: Schätzwert (im Mittel) 
Bei ca. 700,- DM/lahr ergeben 
sich bei 5,25 lahren = 

SUMME 6 Steuer und Versicherung 

3.675,- DM 

6.300,- DM 

~me1: 
~mme2: 
Summe 3: 
Summe 4: 
Summe 5: 
Summe 6: 

Kostenzusammenstellung 

Kaufpreis und Kreditkosten 
Inspektionen u. Normal-Verschleißteile 
Reparaturen und Zubehör 
Restaurierung und Reparaturen 
Benzin und Öl 
Steuer und Versicherung 

Summe 
abzügl. Wiederverkaufswert ca. 

Bei 120.000 km Gesamtleistung 
pro km 

Dazu meine ehrliche Meinung: 
Dieser Morgan +8 ist ein wirtschaftliches Auto, oder?!!? 

Manfred Protzig 
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29.631,-DM 
7.520,-DM 

1O.070,-DM 
15.194,-DM 
16.000,-DM 
6.300,-DM 

84.715,-DM 
25.000,-DM 

59.715,-DM 
O,498,-DM 
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Technische Daten 
MI"an Plull 

MOTOR 
AchlZYllndlr-V-MII.r (10°1, B.brunl I 
H.b 88,10 I 71,12 mm, lIubrlum 3532 
eil', Vlrdichlungl.lrhlllnil 9,35: I, 
Llilluni 111 kW (157 PI) bll 52501 
Mln, mlllmlill Drehm.mlnl 217 Nm 
be12500/mln. 

KRAFTUBERTRABUNB 
Hlnllrrld-Anlrllb, Elnlcllllbu-Trockln­
k."lu'I, •• lIly.ckro.I.llrt.. Flnl-
1IIIgllrlillt 1111 MIHlllcklll"I, Ulltr­
,"IIIftII.: 1.3,321, 11. 2,017, 111. 1.311, 
IV. 1,0, V. 0,133, R. 3,421, AeIIllnlrll. 
3,31 : I, Buellwlndllklll bll 1000/mln 
Im V. Blng 41,9 kll/ll. 

FAHRLEISTUNBEN 
HScII.lluc:llwlndllklll . 202,2 km/h 
'ueilleuniguni (.al IHlldln Buellwln­
dllklltln, v.lIgll.nkl, 2 P .... nan) 
~ 80 kmth 3,8 • 
~IOkmth U. 
~100 klllfh 7,5. 
~12Okm/h 10,81 
~140kIIIIh 14,11 
~1I0 kllllh 21,1 • 
~110 kllllh •. .. 33,01 
1 km mit Illblndlm Sllrt 2'" I 
Ellillzilil (1111 V. Bill) 
40- so kmill 
40- SO klllfll 
4O-100klllfll 
40-120 kll/ll 
4~I40klllfll 
40-1 SO km/ll . 
lkmlb40klllfll 

VERBRAUCH 

5,50 
10,21 
11.21 
20,31 
21,S I 
38,71 
34,11 

TII .... bruch (S.per) 12,0 L/l00 kill 
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EINBAU EINES ÖLKüHLERS 

Nachdem ich bei meinem .. Morgan 
plus 8" den meiner Ansicht nach 
überflüssigen Voltmeter gegen ein 
Ölthermometer ausgetauscht hat­
te, folgte auf einer sommerlichen 
Südtirol-Paßtour der große Schreck: 
Bei 1400 Öltemperatur, an der ÖI­
ablaßschraube gemessen, begann 
ich, um die Gesundheit des Moggi­
motors zu bangen. 

Wieder zuhause nahm ich den Ein­
bau eines Ölkühlers in Angriff! Aus 
optischen Gründen und vor allem, 
um die Öltemperatur nicht zu sehr 
abzusenken, wählte ich den schma­
len Ölkühler des VW-Käfer-Motors, 
an den zwei Schlauchstutzen gelö­
tet wurden. 

Damit die Moggifront nicht zu sehr 
verunstaltet und dennoch eine gu­
te Kühlung gewährleistet war, wur­
de der Ölkühler hinter das Num­
mernschild, das um die Breite des 
Ölkühlers nach unten versetzt wur­
de, montiert. 

Wichtig war hierbei die Zwischen­
schaltung eines Thermostats, um 
zu niedrige Öltemperaturen zu ver­
meiden. 

Wir, das sind Julian Kieser (Fotos) 
und ich, planen, in Zusammenar­
beit mit einem Händler, der einige 
Teile liefern kann, ein komplettes 
Set zusammenzusteUen, sofern 
sich genügend Einbauwillige fin­
den. 
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Der Einbau ist leicht durchzufüh­
ren! 

Das Resultat nach dem Einbau: 
Öltemperatur zwischen 1100 und 
1200 ! 

Edgar Württemberger 

AWmning TDam Morgansmature slowly, gracefully-.I -..., like a fine wine. Changing just a littie 
year by year. Getting better gradually, 
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without destroying any of the magic 
that makes this car something that people 
are proud 10 put theirnames 10. 
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sident: 

Vertreter: 

Han!Üürgen Ben 
Dorstener Straße 100 
4630 Bochum 
Tel. 0234/513252 

Helmut Kuhlemann 
Röntgenstraße 2 
5750 Menden I 

Bankverbindung: 

Volksbank Bochum-ost EG 
Kontonummer: 546005700 
Banlcleitzahl: 430 604 79 

Han .. U1rich Sanker 
Rubinstraße 21 
4800 Bielefeld 

Tel. 02373/61142-4191 Tel. 05206/3216 

Betreff: Anschriftenänderungen 

Nachdem es in der Vergangenheit wiederholt vorge­
kommen ist, daß Anschriftenänderungen nicht ver­
merkt wurden und dadurch die MORGAN-POST an 
die falsche Anschrift gesendet wurde, gilt ab sofort 
folgende Regelung: 

Bitte in Zukunft Anschriftenänderungen nur noch an 
Hansjürgen BeU senden! 

Betreff: Jahresbeitrag 

Wer es bis jetzt versäumt hat, seinen Jahresbeitrag 
(DM 60,-) an Jürgen zu überweisen, sollte dieses 
schleunigst nachholen: 

Säumige Beitragszahler erhalten keine MORGAN­
POST mehr! 

Wolfgang Hüttersen 
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Kontaktadressen der Sektionen 

Sektion Nord 
Sektionsleiter: Harry Schindler 

Heinrich von Ohlendorffstraße 67 
2000 Hamburg 67 
Tel.: 040/6052544 

Stammtisch: letzten Freitag im Monat 20.00 Uhr 
Gaststätte t)Zur Kogge" 
Sierichstraße / Ecke Poelchaukamp 
Hamburg 

Sektion Berlin 
Sektionsleiter: Detlef Kreiser 

Krahmerstraße 2 
1000 Berlin 45 
Tel.: 030/8355608 

Stammtisch: 1. Freitag im Monat 20.00 Uhr 
Alter Krug Dahlem 
Königin-Luise-Str. 52 
1- Berlin 33 
Tel: 030/8325084 

Sektion Süd 
Soktionsleiter: Klau.-Hinrich Schwab 

Sigmaringer Straße 4 
7000 Stuttgart 80 
Tel.: 0711/714749-473396 

Stammtisch: 1. Sonntag im Monat 11.00 Uhr 
Gasthaus .. Schiller höhe" 
Stuttgart 
Nähe Solitude-Rennstrecke 

Sektion Mitte 
Sektionsleiter: Gerd Winkelrnann 

Dahmsfeldstraße 51 
4600 Dortmund 
Tel.: 0231/732866 

Stammtisch: 1. Freitag im Monat 20.00 Uhr 
Restaurant Wiesenhof 
Berliner Straße 91 
Wattenscheid 

Sonntag (10 Tage später) 14.00 Uhr 
"Haus Hubertushöhe" 
Rodbergerstraße 132 
Essen-Kupferdreh 
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lnt. Rew:i 

MORGANO ITALIANO 

Schon immer hat es mich gewundert, daß Italien 
"morganatisch" gesehen bisher nur ein weißer Fleck 
auf der Landkarte war. Zurückhaltung ist sonst nicht 
das, was man unseren südländischen Freunden nach­
sagt, schon gar nicht, wenn es um Autos geht. Schlag­
artig hat sich das geändert: Im Juni 1980 wurde der 
"Morgan-Club-Italia" gegründet. Adresse des Clubse­
kretärs: 

"MORGAN-CLUB-ITALlA", Sekr. A.C. Macchi, Via 
Trebazio 1,1-20145 MILANO 

Es erscheint halbjährlich ein Clubmagazin mit dem 
schlichten Titel .. Morgan". (Bei dieser Sparsamkeit 
hätte man das "M" getrost auch noch vergessen kön­
nen). 

Jürgen Bell 

Redakteurwechsel 

Bei der Clubzeitung McsOrgan der Schweizer Morgan­
fahrer hat ein Redaktionswechsel stattgefunden. Der 
bisherige Redakteur Frank Friedli, der mit viel Zeit, 
Arbeit und Ideen elf Ausgaben des McsOrgan zum Le: 
ben verholfen hat, übergab seine Schreibfeder an den 
neuen Redakteur Bernd Hoffmann. 
Die .erst von Bernd geschaffene Zeitung (Ausgabe 
Numme 12) liegt bereits vor. (siehe Titelfoto). 
Wer an einer Abbonnierung der Schweizer Morganzei­
tung interessiert ist, sende Anschriftenunterlagen und 
Euroscheck über 45,- SF an Camelo Pizzo, von Syry­
weg 14, CH 4500 Solothurn. 

Wolfgang Hüttersen 
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BILANZ pf"mpttreffen 1981 

Ausgaben: 
Bestecke, Geschirr. Loose 
Graveur/Pokale 
Gebühren Landratsamt 
Buttoms 
Versicherung Slalom 
Porto 
BÜfomaterial 
Cabaret (inkL Texter) 
Tombola~Preise 
Einladungen, Urkunden, Teiln. Infos 
Obstler (Begrüßung) 
Telefon 
Autoaufkleber 
Essenbons Samstag 
Essenbons Sonntag 
Getränke + Essen Slalom 
Leifernseher 
Kinderbetreuung 
Lautsprecher 
Geschenke HoteljHilfspersonai 
FehlbeIrag Essen 
Fehlbetrag Minibar 
Essencontainer 
Fihne fUr Urkunden 
Spesen Stephan/Steinherr 

Einnahmen: 
Teilnehmergebühren 
Tombola 
Spende 
Versicherungsgebühren 
Aufkleber Verkauf 
Getränkeverkauf Slalom 

315,17 
975,55 

62,10 
520,50 
923,50 
873,60 
485,-

1. 200,-
1. 350,-
2.250,-

455,-
636,60 
200,-

2.000,-
2.0SO,-
1. 792,50 

40,-
144,70 
20,-

300,-
58,50 

118,50 
30,-

250,-
~ 
!l..mI7 

8. 370,-
4.000,-

27,20 
1. 265,-

295,­
...hl1k. 
15.092,20 

Der Fehlbetrag von DM 2.388,82 wurde durch die Clubkasse des MCD 
a;etragen! 

McsORGAN 
12 
$1 
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Lieber Wolfgang, 

Manchmal dauert es länger, aber dann kommt wenig­
stens ein längerer Bericht aus dem Norden - der Weg 
ist ja auch sooo weit. Aber wir sind hier sehr aktiv: 

Sylt 
"Abschlußfahrt" und 
~eihnachtsessen" am 6.12. als Jahresabschluß. 

'. zum Ende des "Winterschlafes" 
grüßen herzlichst 

Wilma + Harry Schindler 

Lieber Wolfgang, 

anbei etwas zum Füttern der Morgan Post. 
Viel Spaß, 

Frohest Fest, 
Guten Rutsch 

und Kompliment zur Zeitung! 

Manfred Portzig 
und Frau Doris 

f ber Wolfgang! 

dem der Morgan-Post Nr. 20 beiliegenden Mitglie­
derverzeichnis wurden mehrere der Mitglieder mit Dr. 
-Titel ausgewiesen. 

Meine herzliche Bitte: laß diese Dinger in Zukunft 
wieder weg. 

Wir sind ein Kreis Gleichgesinnter und wir sollten das 
u.a. auch damit dokumentieren, daß wir Amtsbezeich­
nungen oder Titel - die durchaus zum Namen gehö­
ren - beim Umgang miteinander nicht gebrauchen 
und fUhren. 

Bitte verzeihe bei dieser Gelegenheit mein Briefpa­
pier, das dem eben Geschriebenen nicht unbedingt 
entspricht. Da ich jedoch so gut wie nie private 
Briefe schreibe, bin ich nicht im Besitz von neu­
tralen Briefbogen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Axel Schulz 

1'7 

Lieber Wolfgang Hüttersen, 

Glückwunsch und Erfolg bei der Herstellung der 
Morgan-Post, die bei Dir in guten Händen ist, wün­
schen die Behren aus Leiferde. Ich möchte Dich bit­
ten,unsere Neue Anschrift aufzunehmen und bekannt 
zu geben. 
Gruß Brigitte, Pamela und Peter Behr 

Hallo Wolfgang, 

zunächst alles Gute fUr 1982 verbunden mit dem 
Wunsch, daß alle "Morgan-Post"-Ausgaben so inter­
essant sind wie die letzten. 

Die Idee, die Aufwendungen fUr die Ausgabe einer 
Morgan-Post durch Werbung zu finanzieren, fmde ich 
zeitgemäß. 

Herzliche Grüße 

Willi Führen 

Werkstättenverzeichnis: Schelte 

Ich lasse meinen Morgan nach wie vor bei Flaving 
reparieren. Anschrift sicher bekannt. (Gott sei Dank 
ist das nicht allzu häufig der Fall - was nicht nur f'Ur 
den Morgan, sondern auch fUr die Werkstatt spricht.) 
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Mein Versuch bei einer hiesigen Werkstatt war nicht 
zufriedenstellend und auch nur aus Zeitmangel g~ 
schehen. 

Im übrigen bin ich der Meinung, daß unsere beiden 
Importeure die richtige Adresse in Sachen Morganr~ 
paratur sind. Somit kann ich keine neue Anschrift 
bekanntgeben. Ich ftir meinen Teil nehme 420 km 
Fahrt in Kauf und habe die Gewißheit, daß mein 
Morgan fachmännisch gewartet wird! 
Klaus Spangenberg 

P.S. Um allen Unkenrufen vorzubeugen: Ich bekom­
me ftir diese Lobesrede keine Prozente! 

Lieber Klaus, 

ich schließe mich Deiner Meinung an. Die erste Adres­
se ftir die Reparatur und die Wartung ftir den Moggi 
sind die beiden Morganimporteure Ken Flaving und 
Harld Merz, und ich glaube, die Masse der Morgan­
fahrer sieht das genauso. Wenn es nicht gerade sein 
muß, gebe ich meinen Moggi nur ungern in die Hände 
einer anderen Werkstatt. Denn in der Regel zahlt sich 
deren Unkenntnis und Morganunerfahrenheit in Form 
von überhöhten Rechnungen aus. Aber was soll ich 
tuen, wenn mein Moggi z.B. in Cuxhaven alle Viere 
von sich streckt und nicht weiter kann. Dann bleibt 
mir nichts anderes übrig, als eine dort ansässige Werk­
statt zu Rate zu ziehen. Und ftir diese Notfälle ist 
das Werkstättenverzeichnis gedacht. 
Wolfgang 

WERBUNG IN DER MORGAN-POST 

Sicher ist meine Meinung dazu nicht gefragt (ich sag's 
trotzdem). Dieselbe ist ganz ungewöhnlich negativ. 
Von Werbung für morganbezogenen Dingen wie 
"Stroppe" und Platte einmal abgesehen, das will ich 
gerne akzeptieren. Allerdings Siebdrucke (ob Kunst­
objekte oder nicht) interessieren mich in der MOR­
GAN-POST nicht. Dann ist der Weg zu solchen Anzei­
gen wie in AMS nicht mehr weit. (Morganuhren und 
Peter-Morgan-Büste auf Marmorsockel - Kommentar 
zum Letzteren in MSC-Organ 12/81) 

Soll die Morgan-Post zum Anzeigenblättchen avanci~ 
ren. Vier Seiten sind der Anfang! Wehret den Anfän­
gen und nebenbei - wo bleibt da die so stark geprie­
sene Individualität. 
20 Ausgaben der MORGAN-POST sind ohne Werbung 
ausgekommen. Wenn es nicht mehr möglich ist, dann 
sollte doch besser der Club beitrag angehoben werden, 
und die "Werbung" bleibt uns erspart. 
Klaus Spangenberg 
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Lieber Wolfgang! 

Besten Dank ftir die Weihnachts-Morganpost, die wie­
derum ausgezeichnet war. Im folgenden nun einige 
Infos aus der Morgan Factory: 

Wie in der Fachzeitschrift AUTOCAR zu lesen (Stand 
Jan. 82), sind die Englandpreis wie folgt: 

4/4 1600 7245 pfund 
4/4 1600 4 Sitzer 7973 Pfund 
4/4I600TC 7413Pfund 
4/4 1600 TC 4 Sitzer 8142 Pfund 
Plus 8 10496 Pfund 

Wo wird das noch einmal enden? 

Der 4/4 1600 TC ist ein Mog mit einer Fiat 1600 Su­
permirafiori Maschine mit 98 PS und Fünfganggetri~ 
be. 

Der normale 1600 hat nunmehr doch wieder eine 
Ford 1600 Maschine, und zwar die des Escort XR 3 
mit OHC CVH, 96 PS und 6000 RPM, jedoch 4Gang­
Getriebe des Ford B Cortina. Diese Maschine wurde 
von Morgan in Zusammenarbeit mit FORD vom 
Quereinabau ftir den Längseinbau zurechtgemacht. 

Zu diesen Schritten war man gezwungen, da die bis­
herige Ford 1600-Maschine ab April 82 nicht mehr 
die EEC Abgasnorm erfllllen würde. 

Die neue Höchstgeschwindigkeit ist übrigens 108 
mph, so watch out you plus 8 drivers. 

Für diesmal genug, der Morganpost und dem Redak­
teur weiter viel Glück wünscht 

Jürgen Meyer Brenkhoff 

Lieber Wolfgang, 

seit Heft 6 habe ich unsere MORGAN-POST immer 
schön gesammelt. Die Hefte 1-5 fehlen mir - teils 
weil ich sie früher nach dem Lesen weggeworfen 
habe/ teils weil ich ftir die ersten Hefte noch nicht 
lange genug im Club bin. Siehst Du eine Möglichkeit, 
mir diese Hefte 1-5 eventuell als Kopie zu verschaf­
fen. 
Eine andere Idee: Könnte man diese ersten Hefte 
(evtl. auch 1-10) nicht als Nachdruck/Sammelband 
bringen zur Freude derjenigen, die noch nicht so 
lange dabei sind? 
Herzliche Grüße 
Michael Dobrowski 

Lieber Michael, 

leider muß ich Dir eine Absage erteilen. Ein Nach­
druck (Sammelband) ist aus fmanziellen Gründen 
nicht möglich. Wir sind froh, wenn wir die laufenden 

Rummer !! M0H.CiltR -P0~T ßpril ISS! 

Herstellungskosten der MORGAN-POST zusammen­
bekommen. Ich werde Dir aber Kopien der Dir feh­
lenden Hefte anfertigen. 

Herzliche Grüße 
Wolfgang Hüttersen 

Lieber Michael Strauch, 

ich hoffe, es wird auch in der Zukunft noch vorkom­
men. Denn ich möchte auf Deine Beiträge, die bisher 
kontinuirlich in jeder Ausgabe der MORGAN-POST 
erschienen sind, nicht verzichten. Als Redakteur 
freue ich mich über jede Resonanz und sei sie noch 
so kritisch. 

I.iII. versuche, die ganze Morganei locker zu sehen, 
_ bitte Dich, meine Meinungsäußerung in der 
MORGAN-POST genauso wenig ernst zu nehmen wie 
die Deinen. 
Herzliche Grüße 
Wolfgang Hüttersen 

Lieber Wolfgang Hüttersen! 

Beiliegend sende ich Dir vier Beiträge ftir die nächste 
Ausgabe der MORGAN-POST. 
Nebenbei bemerkt habe ich die gleiche Morgan­
philosophie wie Du: Jedem seine eigene Morgan­
philosophie! 
Zu meinem letzten Artikel mußt Du wissen, daß 
Norbert Oklmann und ich gute Freunde sind und 
wir uns gegenseitig etwas auf den Arm 
genommen haben. - Nichts ftir ungut, es wird nicht 
• vorkommen (vielleicht!). 
mrrzliche Grüße und ein frohes Weihnachtsfest 
Michael Strauch 

Lieber Michael Strauch! 
Dein, hoffentlich nicht gar so böse gemeinter Vor­
schlag f"ur die Käfer-Cabrio-Fahrer, hat wenigstens 
einen Klubkameraden, mich nämlich, in größte Ver­
legenheit gebracht und f"ur die nächste Zeit zum ver­
achteten Fußgänger gemacht. Meine Freundin, deren 
stolzes VW-Cabrio ich im Winter benutze, erteilte mir 
striktes VW-Verbot und verwies mich auf den in Ein­
zelteile zerlegten, sich im Winterschlaf befmdlichen, 
Moggi als Fortbewegungsmittel. 

Ich bitte Dich um einen positiven Brief an die MOR­
GAN-POST, die VW-Cabrio-Fahrerinnen betreffend 
(wenigstens diese eine), um den ftir mich äußerst pein­
lichen Zustand zu beenden. 

Eggert Meyer-Hinrichsen 
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Lieber Wolfgang, 

die Idee von dem Werkstattverzeichnis ist großartig. 
Schade, daß sich so wenig gemeldet haben. Ich muß 
mich allerdings selbst an der Nase packen und das 
neue Jahr mit besten Vorsätzen beginnen. 

Bei Ausfahrten mit unserem Morgan gibt es nun Sta­
pelprobleme. Am 5. November haben unsere zwei 
Töchter ein Brüderchen bekommen. Die Morgan-Post 
war wieder Klasse. Mach weiter so. Für 1982 wünsche 
ich Dir alles Gute, schönes Wetter und eine Menge 
Ideen als Redakteur. 

Es grüßt Dich herzlich 

Sybille Schrnid 

Lieber Wolfgang, 

die Morganpost kam rechtzeitig, um als Weihnachts­
lektüre zu dienen. Besten Dank, und zu dem gelung~ 
nen Moggiboy herzlichen Glückwunsch und Dank, 
selbstredend auch an Paul Djuritschek, der ja sicher 
die meiste Arbeit mit dem lustigen Männlein hatte. 

Eine Bitte hätte ich an Dich. Meine beiden letzten 
Exemplare kamen in recht ramponiertem Zustand bei 
mir an. Schicke mir diese bitte noch einmal (anbei 
20,- + Porto) im verstärkten Umschlag. Vielleicht 
wäre es ftir die Zukunft möglich, die Post generell im 
verstärkten Umschlag zu versenden. Bei Helmut hat es 
das schon einmal gegeben! 
Happy Morganeering 

Klaus Spangen berg 
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cJJtorBanaulen in 6en 
gesehen und gehört von Ull Sanker 

02.05 

15.05.-16.05.82 

20.05.-23.05.82 

Morgantreffen MCS in Grep­
pen/Vierwaldstä ttersee 

4. europ. Morganmeeting in 
Belgien (Jean-Paul Blaszka) 

IO-jähriges Jubiläumstreffen 
des holl. Morganclu bs in Epe 
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ltpril 1952 

cJJtund BeleBI ....... . 

29.05.-31.05.82 

12.06.-13.06.82 

26.06.-27.06.82 

10.07.-11.07.82 

13.08.-15.08.82 

28.08-29.08.82 

Pfingsttreffen des MCD in 
AROLSEN 

Meeting des franz. Morgan­
clu bs in Salon de Provence 

Morganracing in Lignieres/ 
Bielersee 

MOG 82 des englischen Mor­
ganclubs in Wellesboume 
Hotel Walton Hall 

Veteranen-Grand-Prix Nür:­
burgring 

Oldtimer-Grand-Prix Salz­
burgring 
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